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Karlsruher Zeitung .
Nr . 26 . Mo .nLag , den 26 . Januar . 1818 .

Ssiern . ( München . Speyer . ) Freie Stadt Bremen . — Hannover . — Kurheffen . — Würtemverz . — Frankreich . ( Straßburg .>7

— Oestreich. — Pceuffen . — Türkei . — Baden . ( Lithographie . )

B a l e r n.
München , den 22 . Jan . Das kbni'gl . Jntelli -

genzblart Stur II . enthält einen Arnicebefchl , worin un¬
ter andeu ! folgende Etneniinngen besannt gemacht wer¬
den : Der Herzog Eugen von Leuihrcnberg,,Fürst von
Eichstädt , ist znm Lderstinhaber des R Cbevaurlegers -

rcgimenrs ernannt worden , und im Ctaatsministerium
der Armee haben die geheimen Referendare . Ludwig v .
Langlois und Jakob v . Harold den Titel und Rang ei :res

geheimen Raths erhalten . Befördert wurden zu Gene¬

ralmajors der Oberst Anselm v . Epp len , Kommandant
von Augsburg , die Kornets der Leibgarde der Hart¬
schiere , Oberst Aiphons Graf Livizzanl mrd Joseph
Graf Preystng , dann der bremptoberff Michael v . See »
berras . — Die Fieischmannisclre Buchhandlung , dabier

kündigt in einer hiesigen Zeitung an : . „ Fragmente ans
dem aktiven Leben des köu . baier . Staats .- und Ksn -

ferenzminiflcrs , Grafen v . Montgelas :c.

Speyer , den 24 . Jan . Im vorgestrigen Jntelli -

genzblatte des Rheinkreises st - er man : Meliere piote -

stanrische Jrrspektoren , Pfarrer und Kirchengemeinoen
des Rheinkrciseshabcmbereits , dnrchWorrutw Beispiel ,
die jedem unbefangenen Christen erfreuliche und des neun¬

zehnten Jahrhunderts höchst würdige Losung zu cin . m

brüderlichen Zusammenkommen der kaum noch durch ihre

Namen getrennten evangelischen Christen gegeben . Drei

Zahl der durch gegenseitiges , freiwilliges Annähe '. n ver¬

einigten Gemeinden ist schon zu groß , und der von Sei¬

te der protestantischen Geistlichkeit , in dieser Sache , mit

so viel Klugheit als Liebe bewiesene Eifer zu in . m ' ch ,
als daß das Geschehene oder doch sehen im Werden be¬

griffene nicht , eme Ehrenrrwähnung in diesem Matte .ver¬

dienen sollte. . . . Zur erwünschten Stunde für dieses
Zunehmen des frommen Gemeingeistes unter den Prvte -
stauten des Rheinkreises erscheint nun ein allerhöchstes
Rescript , dessen allgemeine Bekanntmachung , in we¬
nigen Tagen die diesseitigen evangelischen Christen .
belehren wird , daß Sr . Maj . unserm allergnädig »
sten Könige nichts willkommener seyn konnte , als
dieses , durch die Stimme der Zeitgenossen herbeige -
nifene , und bereits mit so schönem Fortgänge gekrönte
Unionögeschaft . Besonders werden die protestantischen ,
Rkligivnslehrer ans diesem allerhöchsten Erlasse die be¬

ruhigende Ueberzeugniig entnehmen , daß der Staat
hierbei keineswegs ans Ersparnisse an dem gesamm -
ten , bis jezr von ihm sestgesezteu kirchlichen Einkom¬
men denke rc.

F r e i e S tadt V r e m e n .

Breme n , den iy . Jan . Die hiesige Zeitung hatte
vor einiger Zeit den östreich. Beobachter aufgesordert ,
gewisse gegen sie gerichtete , und von ihr als ehrenrüh¬
rig angeselMe . Beschuldigungen binnen 8 Wochen zu be¬

weisen oder zu widerrufen . Der östreich. Beobachter ant¬
wortete ans diese Aufforderung , in seinem Blatte vom
22 . N -ov. Diese Beantwortung will aber der -Redak¬
tion der hiesigen Zeitung nicht genügen .; sie , glaubt
vielmehr ^ sich dadurch , berechtigt, . in ihrem heutigen
Marte jene Deschnldigungen für die boshafteste, - schä »d -

. lichste Verleumdung z « erklären . Meint , heißt cs

am Schlüsse des dieefallsigen Artikels , sich der Herr
Herausgeber des Beobachters hierdurch an seiner Ehre

gekränkt - so suche er , wenn ' s ihm beliebt . Eenngthu -

ung ., . und . scy. versichert , . daß . der Herausgeber der Bre -
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„ irr Zeitung L » jeder bereit ist , welche das Eeftz oder
die Ehre von ihm fordern mochte .

H a n n o v e r .
Hannover , den 17 . Jan . Eine Generalordre an

die Armee macht Z Offiziere und einen Wundarzt des
Landbataillons Verden namhaft , welche, auf den Grund
bestätigter Kriegsrechtssprüche , wegen Annahme von
Geschenken in Diekstangelegenheiten , vom Militär ihre
Entlassung erhalten haben , und bemerkt dabei , daß ,
wen.« auch entgegegstehende Beispiele straflos gebliebe¬
ner- und selbst geduldeter Bestechlichkeit , während der
feindlichen Okkupation des Landes , und jugendliche Un-
erfahrenhcit für einige der Betroffenen das Bedauern
ihrer ehemaligen Kameraden begründen möge» , doch
nach der Wiederkehr einer auf rechtlichen Grundlagen
ruhenden Verwaltung des Königreichs es unvermeidlich
gewesen scy , die Strenge der schon vorhin bestandenen
gesezlichen Vorschriften auf diese vorgekommenen Falle
ohne alle Gnade wieder anziiwcnden re ,

Kurhesse n .
Kassel , den 22 . Jan . Der Herr Graf von Die¬

pholz (Herzog von Cambridge ) ist am iy . d. Morgens
'

von Hannover wieder,hier eingetroffen . — Seit Z Tagen
sind zwei köu . preuß . Kuriere von Berlin nach Koblenz
hier durchgekommcn .

W ü r t e m b e * g. . -
S -tnttgart , de» 24 . Jan . Im heutigen Regie -

rlmgsvlast liest man eine Ibuigl . Verordnung vom 15.
d . über die Errichtung einer die Real - und Personal -
verhaltnisse dcs '

gesammten Adels des Königreichs ent¬
haltenden Matrikel . — Dasselbe Blatt enrhältdieVor¬
schrift , daß von den Oberamtern vierteljährige Verzeich¬
nisse der ausgewanderten Untcrthansn eingefchikt werde»
sollen , mit Bemerkung sowohl des Bestands ganzer
susgewsnderter Familien , als auch der Zahl der einzel¬
nen Auswanderer , dem Ziel der Auswanderung , der
Veranlassung derselben , dem Gewerbe und dem unge -

-fahren Betrag des ausgehenden Vermöge ».
Frankreich .

Straß bürg , den 24 . Jan . Einer Bekanntma¬
chung unseres Maire zufolge sind die vom Präfekten des
Departement genehmigten Rükzahlungsrollen des An-
lehcns von ivO Millionen den Einnehmern der direkten
Steuern hiesiger Stadt , welche mit dieser Rückzahlung'-beauftragt sind , übetgeben worden , und -diese Rückzah¬

lung hebt künftigen Montag , Ken 26 . d . , an . Jeder
Vstheiligte empfängt am Tage vor der Rückzahlung
eine Einladung , in Person oder durch seinen Vevoll -
mächligren , mit den nöthigen Belegen und zur be¬
stimmten Stunde , bei dem Einnehmer seines Bezirks sich
einzufinden . Niemand wird vor der in der Einladung
bestimmten Zeit zugelaffen .

O e s t r e i ch.
Hamburger Blätter wollen nach Briefen aus Wie »

vom io . d . wissen , nächstens werde eine kaiserl . Ver¬
ordnung erscheinen , welche dem Sohne der Herzogin
von Parma die Benennung eines Herzogs von Möd¬
ling und die Titulatur Durch ! , beilege», auch ihm zu¬
gleich den ersten Rang nach den Prinzen der kais. Fa¬
milie aiiwcisen werde .

Oie allgemeine Zeitung schreibt aus Wien vom 17 .
d. : Der königl , französische Konsul zu Triest und Ve¬
nedig Hr . la Rue ( der sich verflossenen Sommer meh¬
rere Wochen lm,-g hier aufgehalten hatte ) , ist vor ei¬
nigen Tagen wieder cingctrofferi . Er ist beauftragt ,das Interesse der ehemaligen französischen Dvnatarien
in den vormaligen ilchrischen Provinzen zu verfolgen .
Auch Hr . v . Bcrchem , der die Interessen der schwei¬
zerischen Gläubiger des ehemaligen Monte Napoleon,e
( zu Mailand ) zu besorgen hat (und gleichfalls schon

-vorige » Sommer ' hier gewesen war ) , ist wieder hier an -
-gelangt . — Vor einigen Tagen wurde hier in der Kir¬
che der sogenannten Altgläubigen oder Mechitaristen
ein Mann getauft , der in seinem Leben schon ausserst
merkwürdige Schiksale erlebt hatte . Dieser Mann ist
Ahmed , Vcy von Solywar , ein mameluckischer Fürst ,
der sich nach den Ereignissen in seinem Vaterlands
nach Frankreich geflüchtet hatte , und dann in Folge
der Kricgsereignisse von 1814 nach Deutschland ge¬
kommen war . Der armenische Erzbischof verrichtete
die Taufe ; Taufparhe war der (mir Besorgung der
Interessen des Malteserordens hier beauftragte ) Dailli
Miau .

P r e u s s e n.
Berlin , den 18 - Jan . Am gestrigen Lrdensftste

wurden unter andern zu Rittern vom rothcn Adler¬
orden erster Klasse ( mit Eichenlaub ) ernannt : Der Ger
nerallieutenant von Hüinerbein in Schlesien ; der Gen .
Licut . von Pirch 2 , jezt Vizepräsident der Gen , Or -
dcuekonimissicn in Berlin , und der Bischof von Bo -
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rowsky ,

'ir Köiu'
gßb ^ g. — Am IZ > dieses ist hier der >

Staatsrath wicdc ^ n Wirksamkeit getrcreu . — Die
im Großherzogthum Niederrhein von der köuigl . Re¬
gierung verordneren Verkäufe von Domaiucn finden in
einer Zeit , worin die Grilligkeit der im vormaligen
Königreiche Westphaleu statt gehabten Domainenver -
kanfe noch immer nicht ausgesprochen , und über allen
Zweifel erhoben worden ist , großen Anstand und nicht
geringe Bedenklichkeiten . — In der von mehreren öffent -
lichen Blättern gegebenen deutschen Universitätsstatistik
wird die Universität zu Münster irrig unter die aufge¬
lösten gezählt ; diese Universität besteht noch.

Türkei .
Ein Schreiben eines Franzosen in öffentlichen Blät¬

tern enthält unter andern folgendes über den neuesten
Zustand der Dinge in Egypten : Dieses Land ist jezt
ein Sammelplaz von Fremden aus allen Völkern , vor¬
züglich aber von französischen Offizieren , die sogleich
vom Pascha - Bey angestellr werden . Dieser Pascha hat
wenigstens 80,220 Manu Kerntruppen , ohne die ihm

anhängenden Araber und seine albanesi
'
schen Gardcir

mit zu zählen , die 25,202 Mann stark und ihm sehe
ergeben sind . Eine zahlreiche Artillerie übt sich täg¬lich auf französische Art , und zeigt , von französischen
Offizieren geleitet , viele Geschiklichkeit. Der Pascha
sieht sich daher auch für unabhängig an , und läßt ,
zum Beweise dessen , Münzen mit seinem Namen prä¬
gen . Vergeblich hat bisher der Großherr ihn zur Auf -
gebung dieses Sonverainetätsrcchts zu bewege» gesucht ;indessen ermangelt der Pascha nicht , dem Großsultan reiche
Geschenke zu machen . . . . Briefe ans Alexandria vom
Anfang Oktobers enthalten die Nachricht , daß der Sohndes Pascha -Bey , der einen Hccrhaufen gegen die We -
habiten m die Gegend deS rochen Meers führte , von
denselben , geschlagen worden , und sich nach Cairo zurük -
gezogen habe . Die Unordnung seiner Truppen wurde
hauptsächlich dadurch veranlaßt , daß ein Abgeordneterdes Pascha , welcher vier Millionen zu Bezahlung ih¬res Soldes überbringen sollte , mit dieser Summe zudem Feinde zibergieng rc. ( Vcrgl . Nr . Zuud 12 .)

Auszug aus

Baden .
den Karlsruher Witterungs - Beobachtungen .

25 . Jan . I Barometer ITH ermometer j Wnud Hygrometer sWitterung überhaupt .Morgens ; 8
Mittags zz
Nachts » 11

27 Zoll 8 ff» Linien
27 Zollioffö Linien
28 Zoll ff» Linien

, 1 ff» Krad über o !
3, » Gradüber 0

I 1 ff» Grad über 0 !

Südwest
Nordwest
West

7z Grad
6i Grad
72 Grad

etwas heiter
etwas heiter .
Aufheiterung

Die Münchener Zeitungen rhcilten olmlaugst dis seit¬her in mehrere andere Blätter ausgenommen Rachrichtmit , daß Hr . A . Senefelder , der rühmlich bekannteErfinder der Lithographie , neuerdings ein sogenanntesSteinpapier erfunden habe , daS für denDenk die Stelle der Sein Hofer Steinplat¬ten vo ! l k om men vertrete . ( Sh . Nr . 11 . ) Wir ha¬ben dies neue Kunsierzeugiüß vor uns liegen , Dcukprobcudavon gesehen, auch selbst einige Versuche damit angestellt ,welche in uns folgende Zweifel , nicht gegen die Nüzlich -kcit der Erfindung für einzelne Zwecke überhaupt , wohlaber gegen die Wahrscheinlichkeit erregt haben , daß je¬nes Papier , auch bei einer allmahligcn künftigen Ver¬vollkommnung , jemals den Gebrauch der Steinplattenerdräugeu werde . Was auf den fett , und erdartigcnleberzug eines kleinen Blättchens , in der Größe einerSpielkarte , mit dem Stahlgriffel cingcrizt wurde , ließch w-ohl abdrncken ; bei größerm Format und bei Wie¬

derholung des Druks scheint aber jenes Papier den Stein¬
platten weit »achzristchen. Bei jedem Druk muß die
Oberfläche des Steins oder des Papiers mit Wasser be-
uezt werden , damit dieselbe keine Farbe annimmt oder
Schmutz zurükläßt . Darauf erfolgt ein sehr starker Drukdurch Walzen - , Stern - , Hebel - oder Galgenprrsse »Der Erdüberzug ist sehr dünn ; er kann die Ausdehnungdes Papiers nicht verhindern , und dadurch geht jedeKorrektheit verloren . Nachtheilig muß auch dasNaZ -und Trvckenwerden auf die Substanz des Papiers wir¬ken , und das Abspringen einzelner Theile des Ueber-
zugs verursachen , wie denn ohnehin der Arbeiter , umdas Springen desselben zu verhüten , eine Vorsicht an --wcndcn muß , die um so schwerer fällt , je größer das
Format ist. So wie aber einmal ein Riß in der Ober¬
fläche entstanden , worin die Feuchtigkeit eindringewkann , so ist die ganze Arbeit verloren . ES dürfte das
her schwerlich ein unterrichteter Lithograph oder Künste
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ler ftine Arbeit diesem delikaten Material anvertrauen .
Wenn cs zur Zeit noch zweifelhaft bleibt , ob das Stein -
Papier in Ansehung der Sicherheit , Schnelligkeit des
Druks und Vervielfältigung der Abdrücke , besonders
Lei grbßerm Format der Drukarbeiten , die Stelle der
Steinplatten vollkommen zu vertrete » geeignet ist , so
de dürfe » noch die weitern Fragen einer Erörterung ,
nämlich : ob jenes Papier eine Korrektur der Zeichnung
oder Gravüre zuläßt , ob der crdartige Ueberzug auf ei¬
ner größer « Papicrfläche vollkommen gleich ausgearbci -
tet werden kann , und wie hoch die Anschaffung des
Surrogats , in Vergleichung der Preise mir den Stein¬
platten , zu stehenkvmme , wobei zwar die l,öheru Trans¬
portkosten der leztern , zugleich aber auch der Umstand
zu berükffchtigcn ist , daß der Stein 22 und mehrere
mal abgeschliffen , und zu neuen lithographische » Arbei¬
ten bcnuzt werden kann , wahrend das Papier nur zu
einer einzelnen Arbeit tauglich zu seyn scheint ?
Vorder Hand -muffen wir daher , so sehr wieder sinn¬
reichen neuen Erfindung des Hrn . A . Senefelder unfern
Beifall zollen , dennoch die Richtigkur der Behauptung
bezweifeln , daß dieselbe den Gebrauch der Steinplatten
entbehrlich mache . Karlsruhe , den LZ. Januar 1808 -

Lithographisches Institut .
Ehr . Fr . Müller , Hofbuchdrucker .

Theater - Anzeige .
Dienstag , den 27. Jan . : Der Botaniker , Lustspiel in 2

Akten , nach Luxa .' y , von Sonnleilhner . — Hierauf : Der
Edukationsrath , Lustspiel in i Akt , von Ketzebuc.

B « l l - A nzeiche .
Mllwoch , den 28 , Jan . : Großer Maskenball , in wel¬

chem dargesteüt wird : Festipiel der Künste , zur
Feier des Karlsiags .

Karlsruhe . sAufsorderung des Besitzers ei¬
ner verloren gegangenen Original - Urkunde . )
Eine von dem höchstselig verstorbenen Herrn Großhcrzog , als
Markgrafen zu Baden , und dem höchstselig verstorbenen Herrn
Erbprinzen Karl Ludwig zu Baden , ri , ff Karlsruhe den ro .
Februar >797 , über ein baares Gelddarlehen von 36,000 fl .

an die verwiltweke Frau GcheiMiväihin Freifrau
Eliftbetha Dorothea v . Zwierlein , geborne
v . Wohl , über . . . . . . . . . . 2Z,ooo fl .

an die verwitlweie Frau RcichskammergerichiSas -
sessorin Friederike Philippine v . Leipziger ,
geb . Frech , über . . . . . . . . . io,voc > fl.

den Herrn Georg Gottlob v . Balemann , Kai¬
serlichen und Rcichskammeraerichtsoffeffor , über zooo fl .

ausgestellte L ' lunde , deren O ' iginal , laut schriftlichem Iruq -
« !ß vom 9 . März 1797 , in Händen des Keniat . Prcussischen
geheimen Kriegsraths und Kaiserlichen Reichskammergericht » '
proturators v Zwierlein zu Wetzlar war , kann nach der
von d . ffcn Eiben gemachten Erklärung nicht mehr aufgefunden
werden , und ist daher wahrscheinlich verloren gegangen .

An diesen drei verschiedenen Posten sind , nach der » vn der
Großherzoglichen Amcrrrsationsk ffc dahier erthenten Auskunft ,die beiden erslern berichtrqt , und der dritte mir - voo fl . ist
ncch zu berjchiigen . Dieser lezte Posten ist durch veisHjcdcne
Sessionen auf den hiesigen Handelsmann Heinrich Vier er dt

als Gläubiger überigegangnr , vnd auf dessen unb der Groß -herzoglichen Lmortisationskaffe AnsuchM - wird hiermit der In¬haber und Besitzer der Originalurkunde aufg . fordert , sich bin¬nen peremptorischer Frist von 6 Wochen dahirr zu melden ,und das ihm an dieser Urkunde zustchende Reckt zu dokumen-tiren , widrigenfalls er damit ausgeschlossen und die Original -
schuldurkundc für kraftlos erklärt werden wird .

Karlsruhe , den zi . Dez . 1817.
Greßherzsgliches Stadtamt .

Karlsruhe . sW - rsteigerung meerschaumenerTa baks p f e if enkvpsc . ) Dienstag , den 27 . dieses Mo¬nats , Nachmittags 2 Uhr , wird in dem Gasthaus zum Ritte «dahier eine Partie vorzüglich schöner meerschaumener Labaks -
pfeifenköpfe . einige mit Silber beschlagen , öffentlich an denMeistbietenden gegen gleich baare Bezahlung zu eigen verstei¬gert werden .

Karlsruhe , den 2z . Jan . 1818.
Greßherzogliches SksdtamiSrevisorat .O b e r m ü l l e r.

Weinheim . sFr ü chte - B - rst e 1 aer u na . ) In b -rGroßherzval . Bad . Domainenverwaltunz Wrinhcim werden anFrüchten versteigert :
1 ) Zu Wein beim , Dienstag , den 27 . dieses , Nachmittagsi Uhr , circa 50 Mltr . Korn , zo Mltr . Gerst , 50 Mltr .Spelz , Zo Mltr . Hader .
2 ) Zu Laden bürg , auf Mitwochs , ben 28 . dieses , Nach,

m .ttags i Uhr , im Gasthaus zur Rose , z,a Mltr . Korn ,40 Maitr . Gerst , 100 Mltr . Spelz , Zo Mltr . Haber .Weinheim , den 15 . Jan . 1818.
Großberzogliche Domainenverwaltunz .

Hügler .
Storkach . sFr ächte - Versteigerung . ) Nachdemder eueecrsive Verkauf der herrschaftlichen disponiblen Frücht»höchst . ,, OrrS befohlen worden , so wird andurch bekannt ge¬rn cht , daß von dem herrschaftlichen Fruchikasten zu Ztcckachrinstweiicn an nachbcnannten Lagen ei » Quantum aller Gat¬

tungen Früci te in kleinen Parti « » , vei jeder Versteigerungohnaclähr 70 Sester , öffentlich an den Meistbietenden werbt
erlassen werde » ; weshalb die Kaufslustigen an diesen Tagen ,jedesmal Rachmülaas 1 Uhr , in der diesseitigen Dcmainenser -
waltunaskar ; z>ei erscheinen wollen .

Im Monat Januar 1818 den 27.
- - Februar - den Z , 10 . , 17 . und 24.
- - März - den z . , 10 . , >7 . , 24 . und ZI .

Stockach , den 2t . Jan . i8 .' 8 .
Großherzoglichc Domaincnverwaltung .

»
, Heiss .

Sinsheim . sKrämermarkt - Verlegung . ) Dafür dieses Jahr der hiesige Krämer - Josephi - Markt auf den
grüne » Donnristag fällt , so wird solcher auf Mitwoch , denir . März l . I . , verlegt . Wovon mau das kommcrzirekdePublikum in Kenniniß se,r .

Sinsheim , den 19 . Jan . >818.
Großhetzcgiicher Siadtrath .

Schmoll .

sBierbrauer - Gesuch . ) In eine bedeutende Esflg-
Fabrik am Rhein wird ein braver » nd gcsLrk - r Eicilr -iu«:
unicr votkbeiih , ften Beiingungen peliichr , welcher zugle -ch de
Zubere ' -ung der Essigs und dessen Behandlung versteh ! ; wr
sich wir diesen E -gi » schafien c töriq au -- weii - n kann , undjudieser Stelle Lust bat , welle sich in Worms in der BehausiNgllib. L dir . 1 melden , wo hierüber nähere Auskunft gegce»
wird .
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